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DerstädtischeVoranschlagfür 1927 .DerGemeinderatsausschussfür

Finanzengenehmigtein seiner letzten SitzungauchdenVoranschlag
derVerwaltungsgruppefürdiestädtischenUnternehmungen .Amtsführen-¬
der Stadtrat VizebürgermeisterEmmerlingberichtete ,dass dieGesamt-¬
einnahmenaller städtischenUnternehmungenmit 298 ' 7MillionenSchil -¬

ling veranschlagt sind ,währenddie Ausgabenmehrals 300Millionen

Schillingbetragen .VondenAusgabenentfallenauf LöhneundGehalte
128 ' 8Millionen Schilling ,auf Betriebsmittel rund 111 MillionenSchil - ¬

lingundaufdieErhaltungvonGebäuden,Maschinenu .s . . 15' 5Millio-¬
nenSchilling .DiestädtischenGaswerkerechnenmiteinemUeberschuss
von23 . 000Schilling ,die Elektrizitätswerkemit 116 . 000Schilling
Ueberschuss,dasBrauhausmiteinemUeberschussvon172. 000Schilling,
die Leichenbedtattungmit 19 . 540Schillingunddie Gewistemiteinem
Ueberschussvon80. 000Schilling ,NurdieStrassenbahnenpräliminieren
einen Abgangvon1,606 .200Schilling .Mit Rücksichtauf dieenormen
KostenkannderBauneuerLinienimkommendenJahrenichtinAus-¬

sichtgenommenwerden.EswerdenabereinzelneStreckenzweigeleisig
ausgebaut ,AusweichenundZufahrtsgeleiseumgehaut ,die Wagenhallenin

Breitensee und Florsidsdorf werden vergrössert ,neue Strassenbahnwagen

undAutobusseangeschafftund ' 8MillionenSchillingfürErneuerun¬
genderGleiseausgegeben.DieInvestitionenbeiderStadtbahnerfor-¬
dern6,615 . 500Schillingunderstreckensichaufdie Anschaffungvon
dreissig Triebwagen ,vierzig Anhängewagen ,Ausbauder Gleisanlagenund

Hochbaufen,ImJahre1927werdendiestädtischenUnteræhmungenins
gesamtfür rund58MillionenSchillingInvestitionendurchführen,die
teist aus Bankkrediten ,teils aus denlaufendenEinnahmenbestritten
werden .DieStrassenbahnenrechnenimkommendenJahr mit rund610Mil-¬
lionenFahrgästen.BesondersumfangreichsinddieInvestitionenim
städtischenElektrizitätswerk ;sie erfordernnahezu26MillionenSchil
ling .InbeidenWerkenwirddieApparaturnachdenmodernstenSystemen
ausgestaltet.FürdenAusbaudesKabelnetzessindrundsiebenMillio¬
nenSchillingundfür neueZählerzweiMillionenSchillingeinge¬
setztworden.DurchdenWasserkraftstrom,durchdenAusbaudesKabel-¬
ringes unddenUebergangzu kleinerenStromkreisenmit Hilfe derUn- ¬
terstationen wird es mehrundmehrgelingen ,die unvermeidlichenStö- ¬

rungenaufeinMindestmassherabzudrücken .
AndieseAusführungenknüpftesicheineeingehendeAussprache,

GemeinderatAngermayer( Chr,soz. )wnedetsichentschiedengegendie
BestreitungderKostenderInvestitionenausdenlaufendenEinnahmen,
weildadurchdieE,stellungderTarifeungünstigbeeinflusstwerde.
DieGaswerkunddieElektrizitätswerkehabenschonimJahre1926
mehralszwölfMillionenSchillinginvestiert ,wasallesausdenlau-¬
fendenEinnahmenbedecktwerdenmusste .DiegrossenInvestitionendie
infolgederFortschrittederTechnkksichgewissalsnotwendiger-¬
weisen,müsstenendlichdurcheineAnleihebestrittenwerden.Redner

besprichtauchdiefortwährendenStromstörungen,diefrüherineiner
solchen Häufungnicht verzeichnet wurden .Sie machensichinsbeson¬

dereindenTunnelsderStadtbahnunangenehmfühlbar,weildortdie
LeuteimDunkelsitzenmüssen. OftversagtauchdieBeleuchtungin
denTunnelsderStadtbahnundesmüssewohlendlicheineArtNotbe-¬
leuchtunggeschaffenwerden .StadtratKunschakersuchtumAufklärung
wer jetzt die Kosten der öffentlichen Beleuchtung zahle ,Früher muss¬

ten die Gaswerkediese Kosten tragen ,jetzt werdenaber viele Strassen
elektrisch beleuchtet .Stadtrat Breitner teilt mit ,dass dieGaswerke

jetzt denElektrizitätswerkendieKostenfürjedein Wegfallkommende
Gasflammevergüten .DurchdenNachtstromergebesicheinebedeutende
Verbilligung .StadtratKunschakverlangt ,dassdieseNeuerungimFinanz-¬
ausschussoderimStadtsenatbeschlossenwerdensollGemeinderatUebel-¬
hörbringteineReihevonStadtbahnbeschwerdenvorunderklärtkein
GegnerderReklameindenStrassenbahnwagenzusein ,abermangehedoch
zu weit undnehmedie Fahrgästenjeden Ausblick ,weil alles mit
"Pickerln "vollgeklebtist .GemeinderatZimmerlbeantragt ,dassmandie-¬
seVerwaltungsgruppezurückstellensoll ,bisdieGoldbilanzenaller
städtischenUnternhmungenvorliegen.VizebürgermeisterEmmerlingent-¬
gegnet ,dassandieserVerzögerungnichtdieGemeindeschuldtragendsei .
DieSchwierigkeitenliegenimGesetzbegründet .DerGemeindewareswohl
möglichie Goldbilanzender kleinerenUnternehmungenfertigzustellen
unddemGemeinderatvorzulegen,beidendrei grossenUnternehmungenmüs-¬
sennochVerhandlungenmitdemBunderledigtwerden.DerAntragdesGe-¬
meinderatesZimmerlwirdabgelehnt.

VizebürgermeisterEmmerlingteiltmit,dassindenStadtbahntunnel
eineBeleuchtungeingerichtetwerdenwird ,dieselbstbeieinerallge-¬

meinenStromstörungfunktionierenwird.DiegrosseFrequenzderStras
senbahnsei aucheine Folgedes ausserordentlichbilligen TarifesIm

FriedenkosteteeinkombinierteKarteStrassenbahnundStadtbahn52
Groschenheutesindfür die gleicheKartemitunbegrenzenUmsteigemög
lichkeitennur2 )Groschenzuzahlen .Nurdie grossetechnischeAusge
staltung aller Werkeermögliche es ,auch die weit unter demGoldwert

der Friedensparität befindlichen Tarife für Gas und Stromaufrechtzu

erhalten.AuchdieLöhnesindvalorisiert.BezüglichderStromstörungen
werdealles getan werden ,umsie zu verhüten ,mandürfe aber nichtverges-¬

sen ,dass viele Kabel bereits vierzig Jahre in der Erde liegen ,sie alle

gleichzeitigzuerneuernseiunmöglich.
DerVoranschlagwird gegen die StimmenderChristlichsozi

lenangenommen.StadtratBreitnerlegtdannBilanzundBedeckungvor,
wobeiGemeinderatZimmerldenpräliminiertenAbgangbezeifelt .Auchdie-¬
ses Kapital wird mit den Stimmender Sozialdemokratengenehmigt .Heute
beginntderStadtsenatdie BeratungdesVoranschlages .
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